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MM ums gelbe AM
Der Belgier Bonduel hat die Führung übernommen .

SchUd - Chemnitz gewinnt die Sachsenfahrt .

Wesentlich günstigere Bedingungen als am Vor¬
tage trafen die Teilnehmer an der internationalen

Deutschland -Rundfahrt auf ihrer zweiten Tagesstrecke
von Zittau uach Chemnitz ( 294,1 km ) an . Kühles
Wetter hatte die Sonnenglut des Vortages abgelöst

lassend Eine halbe Minute sväter führte der Frankfurter
Bruno Roth eine stärkere Gruppe über das Zielband .

Ergebnisse :
2 . Etappe Zittau — Chemnitz über 2 94,1 km :

9 > t % r ^ nö ? au ! Vresto - Rad 8 :43 : 17 stunden :2 . Bonduel ( Belgien ) au , Prcsto -Rad 2 1 -• ■ 3 Bautz
( Deutschland ) auf Dramnnt 8 :44 :07 : 4 . Funk Deutschland )

auf Diamant , dichtauf : 5 . Bruno Roth ( Deutschland ) 8 :4a :33 :
6 . Fischer Keutlchland ) : 7 . de Laluws ( Belgien ) 8 :46 :01 :
8 . Seide ( Deutschland ) 8 :48 : 39 : 9 . Scheller ( Deutschland )
8 :51 :05 : 10 . Wierinckx ( Belgien ) : 11 . Arents ( DeutichlandZ
dichtauf - 12 . Wendel ( Deutschland ) 8 :52 : 14 : 13 . SteheWmf
( Deutschland ) : 14 . Gerber ( Deutschland ) : 15 . Ruland ( Deutich -
land ) : 16 . Hansen ( Dänemark ) : 17 . Weckerling ( Deutschland ) :
18 . Bulla ( Deutschland ) , alle dichtauf .

Eesamtwertung : 1 . Bonduel ( Belgien ) 16 :09 :57 :
2 . Funke ( Deutschland ) 16 : 10 :37 : 3 . Schild ( Deutschland )
16 :12 : 24 : 4 . de Caluwö ( Belgien ) 16 :12 :41 : 5 . Bautz
( Deutschland ) 16 : 16 : 23 ; 6 . Arents ( Deutschland ) 16 :17 : 4a ;
7 . Weckerlina ( Deutschland ) 16 : 18 : 54 ; ausgesckieden :
Fiket ( Jugoslawien ) , Malmesi ( Italien ) . Stettler ( Schweiz )
uno Wudernitz ( Deutschland ) . 57 wahrer sind noch im Rennen .

Die erste großdeutsche Alpenfahrt der Amateure
wurde am Freitag mit der 175 km langen Etappe von Mün¬

chen nach Nesselwang in Angriff genommen , überraschungs -
sieger wurde der Münchener Zöbisch in 5 :22 :00 vor Hackebeil
( Chemnitz ) in 5 :23 :40 und Richter ( Chemnitz ) in 5 :24 :00 . Die
erste Wertung zur deutschen Bergmeisterschait holte sich der
berliner Fischer knaov vor Jrrgang ( Berlin ) .
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Wer ivutde Vereinsmeiftet det TDiesbadenei Schützen ?

12 . mtzen -
mtzen -

Der Reichsiportführer bei den Deutschtandfahrern .
Reichssportführer von Tschammer und Osten im Gespräch mit dem italienischen Fahrer Malmesi nor Beginn der
zweiten Etappe Zittau — Chemnitz der Deutschlandfahrt . ( Weltbild — Ä . )

Dre aus 50 schützen bestehende Schützengruppe der 80er -
Ortsgruove W . - Dotzheim beginnt am « onntag mit
ihrem diesjährigen Anschietzen auf den Schietzständen im
Schelmsgraben . Gleichzeitig findet ein Ehrenscheibenschietzen
und ein Wettbewerb um die Regiments - Ehrennadel statt . Es
wird in zwei Klassen ( A und B ) geschossen .

Deutschlandelf im Spiegel der Kritik .

Die ersten Pressestimmen zum Fußballkampf Deutschland
— Schweiz liegen vor . Läßt man alle Einzelkritik unbeachtet ,
dann kann man die Meinungen der Journalisten in der Tat¬
sache zusammenfassen , daß der Sieg der Schweizer klar und
vollauf verdient errungen wurde . Überall lobt man die un¬
erschütterliche kämpferische Haltung der Eidgenossen , die trotz
eines 0 :2 -Rllckstandes ungebrochen weiterkämpften und ihren
nimmermüden Angriffsgeist schlietzlich mit einem strahlenden
Sieg belohnt sahen . Erotz ist der Jubel natürlich in der
Schweiz , wo man mit einem Sieg im Wiederholungskampf
nicht gerechnet hatte . Der Svortschriftleiter der „ N ational -
zertuna “

, der beiden Länderspielen beiwohnte , stellt noch
als Ergebnis der Halbzeit fest , datz die Angriffe der Deutschen
schnell und wuchtig sowie taktisch klar waren . Erst nach der

Halbzeit konnten die Schweizer aufhalen , nachdem auch wieder
der 11 . Mann erschienen war . und schließlich in den letzten
zehn Minuten die Deutschen klar in die Defensive drängten .
Der Sieg bei der Weltmeisterschaft gegen Deutschland sei ein
weiterer Markstein auf dem Wege aufwärts .

Die . N̂eue Züricher Zeitung " schreibt : Man
hatte damit gerechnet , daß das zweite Spiel sich in einer
weniger leidenschaftlichen Atmosphäre abwickeln werde als
am Samstag und daß der technische Gehalt des Spieles ent¬
sprechend steigen werde . Das lärmende Gedröhn des Samstags
hatte die Atmosväre bis zu einem gewissen Grade vergiftet ,
aber der stark sportliche AntWonismus zwischen den reprä¬
sentativen Futzballteams der Schweiz und Deutschlands blieb
in vollem Umfange bestehen und die ungewöhnliche Wärme
ließ nicht auf der ganzen Linie ideale Vorbedingungen für
die Abwicklung eines großen Fußballtreffens aufkommen . Die
Umgruppierung innerhalb der deutschen Mannschaft bedeutete
wohl die Rückkehr zu einem in der überwiegenden Mehrheit
aus Spielern zusammengesetzten Team , das mit den Grund -
stigen des von deutschen Fußballfachleuten gelehrten taktischen
Prinzips genau vertraut war . Man habe sich deshalb darauf
gefaßt gemacht , von den Deutschen das 5V - System in Rein¬
kultur vorgesetzt zu erhalten , überraschenderweise stützte sich
die deutsche Elf in der Angriffsformation fast vollständig nur
Wiener «- vieler . Von der Schweizer Elf dürfe man mit
ruhigem Gewissen behaupten , daß sre ein großes Spiel gc -

Wunderlich . 162 ; 4 . Schützenverein Waldstraße Wiesbaden ,
Hennig , 159 ; 5 . Sportschützen 1921 Wiesbaden . Grünewald ,
166 ; 6 . Schützenverein 1864 W .- Biebrich , W . Schneider kn .,
151 : Jungmeister dieses Vereins : Locke 129 : 7 . Svortschützeu -
Kameradschaft Wiesbaden . Britting , 153 ; 8 . Schützenverein
1912/30 W .- Dotzheim , Höhn , 149 ; 9 . Schützenv . „ Hubertus "
W .- Dotzheim , Christ . 145 ; 10 . Schützenverein W .- Schierstein ,
Groß , 156 : 11 . Schützenverein .. Wilhelm Teil " Wiesbaden ,
Emrich , 161 : 12 . Schützenverein „ Weidmannsheil " Wiesbaden ,
Nattermann II , 152 ; 13 . Schützcnverein Wiesbaden - Süd ,
Wittmer , 147 ; 14 . Schützenverein . .Rheinfrei " W .- Biebrich .
Herbei , 153 ; 15 . Schützenverein „ Gut Ziel " W .-Biebrich .
Schürmann , 138 ; 16 . Schützenverein 1925 Wiesbaden , Maß -
feller , 129 ; 17 . Schützenverein „ Freischütz " W .-Bierstadt . Luvv ,
133 ; 18 . Schützenv . „ Weidmannsheil " W .-Biebrich . Scherer ,
161 ' 19 . Schützenverein „ Diana " W .- Biebrich . Laux . 124 :
20 . Schützenverein 1932 Wiesbaden , Uhrig , 137 : 21 . Schieb -
sportvereinigung Landeshaus . Alles , 139 Ringe . Beteiligt
waren 285 Schützen .

Wehrmanngewehr :

Je Schütze 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlagsarten ,
175 Meter . 20er - Figurenringscheibe :

1 . Schützengesellschaft Wiesbaden , Uitting , 229 Ringe :
2 . Schützenverein 1864 W .- Biebrich . Schandua , 213 : 3 . Pol . -
SB . Wiesbaden , Henk , 206 Ringe .

Scheibenbiichke :

Je Schütze 15 Schuß stehendfrei . 175 Meter , 20er - Ring -
scheibe . 1 . Schützengesellichaft Wiesbaden , Uitting . 235 Ringe :
2 . Schützcnverein 1864 W .- Biebrich . Göller . 194 Ringe .

Kleinkaliber , beliebiger Anschlag :
1 . Schützengesellschaft Wiesbaden , Schaumann , 167 Ringe :

2 . Polizei - SV . Wiesbaden , Henk . 157 ; 3 . Post -SV . Wiesbaden ,

überall gute Leistungen .

Mit den Schießen um die Vereinsmeisterschaften , die den
Monat Mai den Schützen voll in Anspruch nahmen , wurde
die Reihe der Wettkämpfe für die nun weiter folgenden
Meisterschaften der höheren Stufen eröffnet . Die Beteiligung
war eine sehr schöne und die erzielten Leistungen in ihrer
Aufwärtsentwicklung stolze Erfolge .

Ergebnisse :
Kleinkaliber , militärische Anschlagsform :

Der Einzelschütze hatte 15 Schuß , je 5 in den drei An¬
schlagsarten . auf die 12er -Ringjcheibe abzugeben . Vereins -
meister wurde jeweils der Schütze mit höchster Ringzahl .

1 . Schützengesellschaft Wiesbaden , F . Uitting , 162 Ringe ;
2 . Polizei - SV . Wiesbaden . Groß , 156 ; 3 . Pog - SV . Wies¬
baden . Wunderlich . 150 : 4 . Schützenverein Waldstraße Wies¬
baden , Bartolomäus , 150 : 5 . Sportschützen 1921 Wiesbaden .
Grünewald 161 ; 6 . Schützenv . 1864 W .-Biebrich , W . Schneider
kn . . 155 ; Jungmeister dieses Vereins W .

' Schneider jr . 124 ;
7 . Sportschützen - Kameradschaft Wiesbaden . Britting . 147 ;
8 . Schützenverein 1912/30 W .-Dotzheim . Hoffmann . 149 :
9 . Schützenverein ^ Hubertus " W .- Dotzheim , Schmidt . 139 :
10 . Schützenverein W .- Schierstein , Moser . 151 : 11 . Schützen -

und die kurzen Regenschauer vertrugen die Führer
wesentlich besser als die unerbittliche Sonne . Wieder
gab es einen deutsche » Sieg durch den spurtschnellen
Chemnitzer Schild in 8 : 43 : 17 vor seinem belgischen
Markengefährten Bonduel , der nunmehr in der Ee¬

samtwertung in Führung liegt und Träger des

gelben Trikots geworden ist . Umbenhauer , der

Sieger des Vortages , vermochte sich nicht zu behausten ,
er stieg fakt bei jedem Vorstoß den Ausreibern nach und
hatte sich dabei so verausgabt , daß er zum Schluß er¬

schöpft ins Hintertreffen geriet .

Die zweite Etappe spielt sich ausschließlich im Gau Sachsen
ab . Von Zittau führte der Weg . über Bautzen . Dresden ,
Meißen . Wurzen und Leipzig nach Chemnitz . Die Schwierig¬
keit lag diesmal in der beträchtlichen Länge , und auch die
verschiedentlich sehr langen Steigungen tat noch ein übriges .
Der Reichssportführer von Tschammer - Osten begleitete mit
Standartenführer Viktor Brack die Fahrer auf einem Teil der
Strecke , nachdem er am Vorabend anläßlich des Empfanges
durch die Stadt Zittau eine für den gesamten Radsport rich¬
tungweisende Rede gehalten hatte . Am Start fehlten Sie -
ronski , Böttcher und Blattmann , so daß noch insgesamt
61 Mann den Kampf aufnahmen . Erfolglose Vorstöße wurden
auf dem ersten Teil unternommen . Immer wieder sah man
das gelbe Trikot Umbenhauers mit vorne . Der Nürnberger
gab sich keineswegs damit zufrieden , die Ausreiber einzu¬
holen . er drückte darüber hinaus auch selbst auf das Tempo ,
eine Taktik , die ihm allerdings später zum Verhängnis wer¬
den sollte . In Dresden ( nach 106 km ) wurde das Feld vom
Regen überrascht . Thierbach erreichte seine Vaterstadt als
Erster vor Kiiewski und Schrld .

Massensturz in Colbitz .
Die regennassen Straßen hatten im weiteren Verlauf

einige Stürze im Gefolge . In Calbitz wurden Level . Magne ,
der Schweizer Stettler . Bulla ( Wien ) und Küster in einen
Sturz verwickelt , ste konnten aber bald die Fahrt wieder
fortsetzen . Sauswald lag später zusammen mit Funke allein
in Front , nachdem anfangs auch Stettler mit dabei gewesen
war . Hinter Leipzig bildete stch eine sechsköpsige Spitzen¬
gruppe aus Funke , Bautz , Bonduel , Schild . Heide und Fischer ,
der unterwegs bei einem schweren Sturz böse Eesichtsver -
lctzungen davongetragen hatte und unter Aufbietung aller
Energie ein großes Rennen fuhr . Am Hartmannsdorfer Berg ,
einer etwa 2 km langen Steigung , kam es im Anschluß an
einen Mallensturz zur endgültigen Sprengung des Feldes .

Schild hatte schon hier bei einem Prämienspurt als
Erster das Ziel valliert . Bonduel folgte dem Chemnitzer .
Beide zogen in stürmischer Fahrt davon und erreichten schließ¬
lich das Ziel in Chemnitz , wo sich eine nach Tausenden zäh¬
lende Zuichauermenge eingefunden hatte , gemeinsam . Schild
hatte wie immer den großen Gang eingeschaltet ( mit einer
94er - llbersetzung zog er in den Endspurt ) und schlug seinen
belgischen Gegner sicher . Der Jubel war um so größer , als
Schild in Chemnitz beheimatet ist und außerdem auf den
ersten steben Plätzen die Vertreter von Chemnitzer Fabriken
endeten , bereit Arbeiter zum größten Teil dem Ausgang
dieser Etappe beiwohnten . Bautz ( Dortmund ) traf in 9 :44 :07
als Dritter ein . den Chemnitzer Funke im Spurt hinter sich

Fußball .

Kickers/Reichsbahn — Biebrich 02 in Naurod am
12 . Juni . Anstoß 16 Uhr ; Abfahrt 14 Uhr mit Omnibus
Ecke Friedrichstraße und Kirchgallc .
SÄ . Waldstraße — Hertha Main z : Privativiel am
12 . Juni um 16 Uhr an der Waldstraße . Vorher Reserven .
SvBgg . Frauenstein — FSV . 02 Biebrich ( Soma ) am
12 . tSuni um 14 Uhr , Sportplatz Bodenwaage .

Handball .
Svortfreunde Wiesbaden — T v . Bretzenheim am
Samstag , 11 . Juni . 19 Uhr , „ Kleinfeldchen

"
.

Tv . 1846 Biebrich — Reichsbahn - TSV . Darmstadt
am 12 . Juni , 15 Uhr , Dyckerhoffplatz .
SK . Walditraße — Tkchft . Rambach am 12 . Juni ,
11 Uhr , Waldstratze .

Xeicftsiand für SeiteMungen
Prüfungsabnahme für das Reichsivortab,eichen : Dienstag ,
21 . 6 „ 18 Uhr : Leichtathletik . Kleinfeldchen : Mittwoch .
15 . 6 „ 18 .30 Uhr : Paddeln 1000 m , Bootshaus der Wander -
vaddler in Schtersteim — S ch w i m m e n : Sonntag , 12 . 6 „
10 — 11 .30 Uhr . SDW - Bad Schierstein ; Sonntag . 19 . 6 .,
10 — Uhr : « CW ^ Bad Schierstein ; Sonntag , 3 . 7 . ,
10 — 11 .30 Uhr : SCW .-Bad Schierstein ; Mittwoch . 29 . 6 .,
18 — 20 Uhr : Wagersportverein Schierstein .

verein „ Wilhelm Teil Wiesbaden . Zell . 150 ; li .
verein „ Weidmannsheil

" Wiesb ., Ulrich , 148 : 13 . __
verein Wiesbaden - Süd , Wittmer . 137 ; 14 . Schützenverein
. Aheinfrei " W .- Biebrich , Schmauß , 138 ; 15 . Schützenverein
J5ut Ziel

" W .-Biebrich . Herborn , 144 : 16 . Schützenv . 1925
Wiesbaden . Maßfeller , 144 ; 17 . Schützenverein „ Freischütz "

W .- Bierstadt , Lupp . 152 : 18 . Schützenverein „ Weidmannsheil "

W .-Biebrich . Scherer . 158 : 19 . Schützenverein „ Diana " W .-
Biebrich Gabelmann . 141 : 20 . Schützenverein 1932 Wies¬
baden . Dombo , 145 ■ 21 . Schießsportvereinigung Landeshaus ,
Alles , 144 Ringe . Beteiligt waren 293 Schützen .
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A . Nowotny .

Unwiderstehlich beherrscht uns das dämonische

Im Jahre 1851 den ersten

1852

1853

Der Kampf vor dem IDutffreis

anberaumt .
üng des F e st

8 u g e s .

den Titel

mz brauchte keine
43zügigen skandi -

vortoereins

a d t gegen F
und va,arbrücken

dünken !
Brett !

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke2 . Tb5 . 8kS und h6 . Lh4 . Bb2 , c4 , g3 .
Schwarz : Ke4 . Th8 . Sc7 . Lc8 und g7 .

Vom „ weißen und schwarzen Schnittpunkt “
.

Der weiße Schnittpunkt ist , wie bereits beim „ Indischen
Problem “

(Nr . vom 1 . 4 . 34 .) gezeigt wurde , ein Verstellungs¬
spiel . Die weißen Figuren kreuzen sich auf ihren Bewegungs¬
linien . Bei diesem Kreuzen werden die Linien und Reihen
durchschnitten ; die Schn ittpunktsteine treffen sich im Schnitt¬
punkt . Bei obigem Problemthema , der kurz Nowotny ge¬
nannt wird , spielt die Drohung eine besondere Rolle . Es
ist der sogenannte Stamm -Nowotny , von Anton Nowotny
etwa im Jahre 1864 der Schachwelt vorgelegt . Ein Sperr¬
oder Opferstein besetzt in obigem Stellungsbild das Feld f6 .
Der Schnittpunkt ist hier durch eine schwarze Figur besetzt .

Siegerpreis vom Londoner Turnier nach
Deutschland .
Britische Schachversammlung zu Hüll . (Der
in London lebende ungarische Meister Löwen¬
thal besiegt den Berliner Horwitz . )
Turnier der Berliner Schachgesellschaft .
Sieger : Dufresne (Bekannt aus der berühmten
„ Immergrünen

“
Evansgambitpartie mii An -

derssen (Nr . 29 . 9 . 35 ) ; jeder kennt wohl das

Wahrt Waldhof seine Chance ?

Die letzten Bier im Kampf um die Sandball -Meisterschaft .

Schachspiel - Chronik .

(Fortsetzung, )

brachte Altmeister Anderssen

Was heißt „ Tempoverlust
*

?

Unter „ Tempo
“ wird Zeitgewinn verstanden . (Vom la¬

teinischen tempus = Zeit , italienisch I -mpo . ) Nützt man das
Tempo , d . h . den Zeitgewinn nicht aus , so verliert man ein
Tempo , nämlich 1 . durch unrichtige Wahl eines Feldes , auf
das man eine Figur setzt , 2 . durch Stellen einer - Figur auf
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Scfatfnadjcidjten .

Um die Klubmeisterschaft .

Reich an Überraschungen wie das ganze Turnier war auch
die am vergangenen Donnerstag ausgejragene 5 . Runde . Sie
brachte insofern eine Klärung , als S t e i n k o b l nunmehr
nur noch einen halben Punkt benötigt , um endgültig Klub -
meister zu werden . Glatter als man allgemein erwartet hatte ,
schaltete der Stadtmeister seinen ärgsten Konkurrenten Ruooe
aus dem weiteren Wettbewerb um den Titel aus . Bereits
im 19 . Zuge , als der an sich schwach eröffnende Thüringer
durch ein Versehen einen Springer eingebüht hatte , war die
34ziigige königsindische Partie vraktisch entschieden . Da
gleichzeitig Eberhardt von Krautmann zu Fall gebracht wurde ,
neht der Stadtmeister nunmehr als einziger ungeschlagen an
der Svitze . denn Bleutgen trat zu seiner aussichtslosen
Hängepartie gegen Ruooe nicht mehr an und überlieh dem
Thüringer das Spiel ohne weiteren Kamm .

Schleuer gerät mehr und mehr ins Hintertreffen . Gegen
den wie üblich mit c4 eröffnenden Sinnmann kam er zwar
anfänglich recht nett ins Soiel , doch liehen seine Aktionen
noch die nötige Umsicht vermissen , als dah er gegen den spiel¬
starken Düsseldorfer , der geschickt den aus g3 ( ! ) ein »
gedrungenen Turm absing , hätte bestehen können . Dagegen
scheint sich Horchler laqgsam zu finden , denn er gab Schank in
einer 36äügigen sizilianischen Partie das Nachsehen , nachdem
er sich aus seiner schwachen Ausgangsstellung durch ein uner -

lrautmann , W . Menz und Keiner ic
. . . . . - . — - ... ------- . . . . und Eberhardt ie 3y , P 8 . Lonstross
3 P . u . 1 Hangen . . 9 . brs 13 . Horchler . Sinn , Beck . Klein und
Blumberger je 3 P . . 14 . ( ! ) Bleutgen 2 )4 P . u . 1 Hängen . .
15 . Schleyer 2 ^ P . . 16 . und 17 . JEagner und Heymann ie 2 P ..
18 . bis 24 . Hermes . Krissel . Menn . Kroener , Schank . Schmidt
und Schlicht , 25 . bis 27 . Lill . Schramme und Braun je VA P .
u . 1 Hangev ., 28 . Krause 1U P . , 29 . bis 31 . Votta . Zenglein
Mnb Weiimau je 1 $ . . 32 . Alieickirch 0 P .

Sn Wiesbaden soekuliert man auf die schwache
Hintermannschaft des Gegners und hofft , dah Hetzer , der end¬
lich freigegebene vauvt ( früher Post ) . Monhoi . Kern und
Bohrmann — eine schwerere Batterre ist von hier aus nicht
ins Gefecht zu schicken — erfolgreich ihre Salven rollen lassen
und mindestens eine mehr einschlagt als der starke Darm¬
städter Angriff durch die Wiesbadener Deckung bringt , die
bis vor kurzem tm Ansehen stand , die widerstandsfähigste im
ganzen Gau . zu sein . Siefen Ruf wieder zu erringen haben'-Boael ; Hauser , Ehr . Kramer ; G . Kramer . Mondel und Bader
durchaus das Zeug , wenn sie sich nicht von vornherein ver¬
blüffen lassen und in allen Lagen Ruhe und Übersicht be¬
halten . Mit zwölf Berlusttrefsern haben sie bis jetzt im Auf¬
stiegskamps am wenigiten eingesteckt ; die Darmstädter haben

ein Feld , von dem sie ein Bauer vertreiben kann , 3 . durch
Angriff eines Steine «, den der Gegner mit Vorteil anders¬
wohin ziehen kann 4 . durch unnötiges Schlagen und Tau¬
schen von Steinen , die andere des Gegners freimachen , aus
der Fesselung befreien und in Tätigkeit bringen , 5 . durch
nutzloses Schachbieten , 6 . durch gezwungene oder freiwillige
Änderung eines Planes und daraus entspringende Vorbera¬
tung zu einem anderen , 7 . durch hartnäckige , zu lange
Verfolgung eines unausführbaren Planes oder eines solchen ,
den der Feind entdeckt und ihm zweckmäßig vorgebeugt
hat , den man also doch zuletzt aufgeben muß , 8 . durch
halsstarriges Verteidigen eines nicht absolut notwendigen
Steines oder Feldes , 9 . durch nicht rechtzeitig genug ge¬
schehenes Heranziehen der zur Verteidigung oder Unter¬
stützung nötigen Steine oder deren zweckmäßige Plazierung ,10 . durch zu spätes Zurückziehen vorgedrungener Steine ,die man nicht unterstützen kann .

Während Tura Ludwigshafen und ML . St . Ingbert sich
erst , wie vorgesehen war , am 19 . Juni gegenübertreten , und
zwar in Hauenstein in der Pfalz , ist Sportvereins
Kamvi gegen D a r m st a d t um acht Tage vorverlegt worden .
Er findet morgen in Schwanheim statt . Man will , falls
Verwicklungen Eintreten , doch vor der Sommersperre fertig
werden . Am Montag wurden an dieser Stelle schon vier Mög¬
lichkeiten erörtert . Verliert der SVM . gegen Darmstadt , dann
bleibt nur noch eine vonnung — und das ist die fünfte
Variation — : St . Ingbert schlägt Ludwigshafen . Tann wären
Wiesbaden . Ludwigshafen und ct . Ingbert mit 2 4 ounkt -
gleich und könnten von neuem unter sich ausmachen , wer mit
Darmstadt auffteigt . Seher iit es allerdings schon , gegen
Darmitadt zu gewinnen , denn dann hätte sich der SVW ..
wenn Ludwigshafen gegen et . Ingbert nicht aufkommt , aus
eigener Kraft hochgeschafft .

Älvzrg .. MSV . Welhenfels , Hindenburg Minden und SV .
Waldhof . Drei von ihnen haben bereits einmal die Meister¬
schaft erkämpft . Leipzig verteidigt den im Vorjahr errungenen
Titel , Minden war 1936 deutscher Meister , und Waldhof kam
1933 zu Meisterehren . Die vierte Els . MSV . Weihenfels ,
mugie im vergangenen Jahre kampflos ausscheiden , gilt aber
diesmal bei vielen Fachleuten als aussichtsreichster Anwärter
auf den Titel 1938 .

Die Z w ischenrunde wird am 12 . und 19 . Juni im
Vor - und Rückspiel ausgetragen und bei Punktgleichheit nach
dem Torverhältnis gewertet . . Dadurch werden die Mann¬
schaften noch weit mehr angespornt als in der Vorrunde : geht
es doch . letzt nicht nur um Sieg ober Niederlage , sondern um
leöes einzelne Tor . Bei der Ausgeglichenheit der vier Mann -
sLaften sind unerhört spannende Kämpfe zu erwarten . Der
« vielvlan zum 12 . Juni lautet : inMannhei m : SV . Wald -
hof 7

" MSV . Weitzenfels : in Leipzig : MTSA . Leipzig —
vindenburg Minden .

Zur Klärung der Abstiegsfrage .

sind in der Gauklaske von Süd west Ausscheidungs -
kampfe notwendig geworden Unter drei Vereinen , die mit
13 : 19 punktgleich , am Ende stehen , ist zu ermitteln , wer als
Zweiter dem FSV . Frankfurt in die Bezirksklasse folgt ,
der seine Mannschaft bereits freiwillig aus den Kämpfen der
1 . Klasse zurückgezogen hat . Am Sonntag treffen sich zufolge
der vorgenommenen Auslosung

BfR . Schwanheim und SB . 1898 Darmstadt
in Offenbach . Der vorjährige Meister und der Altmeister
ringen um den Verbleib in der Liga ! Es gebt bis zur Ent¬
scheidung Die siegreiche Mannschaft ist gerettet , die unter¬
liegende svielt am 26 . Juni gegen Germania 50*1 ung ft ab t .
Der Verlierer dieses Spiels scheidet aus der Gauklasse aus .

Und wer steigt auf ?

DRL . Darmstadt — SB . Wiesbaden .

ber dem am dritten Spieltag aus den noch tm Rennen befind¬
lichen acht Bewerbern vier werden sollten , ist infolge des
Aufitlegkampfes eine Änderung eingetreten . Es spielen nur
drei Paare :. E r i e s h e i m / P f u n g st a d t gegen Frank -
fur t . v atzloch,gegen Pirmasens und Saarbrücken
gegen St . Ingbert . Wiesbaden und Darmstadt
begegnen sich erst am 19 , Juni , und zwar im Rahmen einer
Doppelperanstaltung . bei der anschliehend an das Städte -
i§ iel m Wiesbaden SA . - Gruppe Kurpfalz und
SA - Gruppe Westmark mit ihren Auswahlmann¬
schaften um die Teilnahmeberechtigung an den SA .- Wett -
fampten in Berlin und Nürnberg kämpfen . Kurpfalz stützt
nch dabei vorwiegend auf bekannte Spieler unseres Bezirks .Wir werden , auf diese Spiele im Laufe der nächsten Woche
noch näher etngehen .

Lehrbuch von Dufresne . Schachversammlung
in Manchester . Anwesend : Staunton , v . der
Lasa , Löwenthal , Harrwitz,Horwitz u .a .

1857 Problemturnier auf dem Internat . Duraler zu
Manchester . Sieger : F . Healey (Bahnungs¬
idee , Nr . 17 . 6 . 34 ) . Der erste amerikanische
Schachkongreß zu New York . Sieger : 1 . Paul
Morphy , 2 . Louis Paulsen .

1858 produziert sich Morphy zu Paris im Blindspiel ,
spielt Louis Paulsen zu Dubuque gleich¬
zeitig 15 Blindpartien .

treffen des Tabellenzweiten bei Bezirk .
FV . 1902 Biebrich , und des Kreis -

- — . . . ckers/Reichsbahn Wiesbaden zu
gelten , die sich in echt sportlicher Weise für die Jubiläums¬
veranstaltung zur Verfügung gestellt haben . Dieses Treffen
ist für Naurod ein besonderes Ereignis . Der FV . 1902 hat
folgende Aufstellung bekanntgegeben : Mahlmann : Schuh¬
macher , Stantke ; Bester I , Habermann , Gilles : Dominik ,
Schäfer I , Kraus , Vetter , Binder . Abends haben die Freunde
ber Naurober Futzballer Eelegenheii , bei Frohsinn unb Tanz
das Jubiläumsfest zu beschlietzen .

. .. Am 11 . unb 12 . Juni begeht ber FK . Raurob sein
lOiähriges Vereinsjubiläum . Die Veranstaltungen werben am
Samstag , 11 . . Ium , burch einen Kommers eingeleitet , zu
welchem sämtliche Ortsvereine unb ber Turnverein Eonnen -
berg -Rambach ihre Mitwirkung zugesagt haben .

Am Sonntagoormjttag will bie Hitler - Jugend im
sportlichen Wettkampf "

ihr Können unter Beweis stellen , und
die Fuhballjugend Naurods streitet mit dem Nachwuchs
des FV ^ , Sonnenberg -Rarnbach um Futzball -Ehren . Arn
gleichen Morgen ist die Kreis -Pflichtsitzung der Vereins¬
führer und Jugendwarte des Fachamtes Fußball anberaumt .
Nachmittags um 1 y, Uhr beginnt die 2Iur

liefert habe . Das raumgreifende Spiel des Schweizer An¬
griffs habe leine Fruchte getragen unb die deutsche Vertei¬
digung habe sich mehr als einmal vor unlösbare Probleme
gestellt gesehen In Pans herrschte allgemein der Eindruck
vor . datz wirklich die heuere Elf gewonnen habe .

„ L Auto schreibt , die Deutschen hätten sich den Verlust
des Sieges selbst zuzusa,reiben , nachdem sie in der ersten Halb -
zeit den beiten Futzball gezeigt hätteii . Sie führten beim
epiel etn . ausgefetltes Kunstwerk vor . waren aber zu langsam .
Die Hereinnahme der . erfahrenen Spieler Goldbrunner unb
Sjepan habe sich günstig fühlbar gemacht , doch hätten solche
Spieler nichts in einem Kampfe zu suchen , der von vornherein
grotze . Schnelligkeit unb Entschlossenheit verlange . Die
Schweizer seien bavon ausgegangen , ieben akademischen Futz¬
ball abzulehnen unb nur Tore zu schietzen . Die Deutschen
hatten mit ihrem stereotypen Patz die energischen Vorstötze
der Schweizer nicht einbämmen können . Als die besten Spieler
werden Janes , Kupfer . Stroh und Hahnemann bezeichnet .

„ Le Jour stellt fest , datz die deutsche Mannschaft keine
Einheit daritellte . Es wird aber betont , dah die deutsche Elf
weniger hart als ihr Gegner spielte unb sich sehr diszipliniert
zeigte . Sie war in der zweiten Halbzeit nicht dazu zu bewegen ,
das taktische System aufzugeben . Der Schneid habe sich gegen
das „ System " behauptet .

Wiesbaden .

SK . Waldstratze — Hertha Mainz .
Der Sportklub , der am Sonntag den hier nicht unbe¬

kannten Mainzer Vertreter Hertha mit zwei Mannschaften
erwartet , lieht zum Hauptspiel folgende Elf : Thiede :
Zimmer, . Schaaf : Stabel , Sinn , Huppert : Hornickel , Staubt ,
Meyer . Sorgt , Funk . Da bie Mainzer vor einigen Wochen der
^ vVgg . Nassau eine unerwartet hohe 5 : 1 - Niederlage bei¬
bringen konnten , wird sich ber SK . versehen müssen , um keine
ähnliche . Überraschung zu erleben . Im oorangehenben Reserve¬
spiel wirkt erstmalig ber vom FV . 02 Biebrich herüber¬
gekommene Torwart Fey bei ben Schwarzweitzen mit . Der
Sportklub betreibt übrigens eine Verbreiterung seines Sport »
betnebs durch eine Fasten mit dem bekannten RV . Wald¬
stratze . Zu diesem Zwecke wurde eine Versammlung an »
beraumt , in deren Verlauf u . a . auch Kreisführer Kötschau
das Wort ergreifen wird . Zweifellos ist die Zusammenfassung
Hetnerer Vereine prinzipiell zu begrüben , sofern die Aussicht
besteht , datz die Soortabieilungen wirklichen Nutzen aus ber
auf eine geiunbere Basis gestellten Wirtschaftlichkeit zu ziehen
in ber Lage sind . Wir haben ähnliche Beispiele bereits im
einheimischen Sportlager erlebt unb man kann nicht be¬
haupten , bah bie betr . Vereine schlecht dabei gefahren wären .
Unb ein starker lokalisierter Vereinskörper im Stabtteil
Waldstratze würbe sicherlich ben Wiesbadener sportlichen
Belangen dienlich sein .

SvBgg . Frauenstein — FV . 02 Biebrich ( Soma ) .
Im Vorspielt dominierten die 02er mit verstärkter Auf - ।

Heilung über die SpVgg . , was auf heimischem Gelände nicht
lo leicht möglich sein sollte . Frauenstein bestreitet das letzte
Spiel vor der Sperre mit Schermuln ; Giebel , Funk : Baum .
Setb , Alfred Haas : Hilsdorf , Geis , Schüttler . Ph . Haas unb
Ehlig .

Jubiläum beim FK . Naurod .

FB . 1902 Biebrich — Kickers/Reichsbahn Wiesbaden .
dB . Sonnenberg -Rambach — FK . Bierstadt .

Freundschaftsspiele .

Arn Samstag :

Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Bretzenheim .
Die Sportfreunde erwarten am Samstagabend den Tv .

Bretzenheim den Dritten der Mainzer Kreisklasse . Sie sind
schon wiederholt hier , und dort mit diesem Gegner zusammen¬
getroffen und haben in der Regel den kürzeren gezogen . Trotz
einigem Ersatz für beruflich Verhinderte hoffen die Ein -
heimischen diesmal aus Sieg : sie bauen auf ben Ehrgeiztalentierter Jungmannen , bie . ste einsetzen wollen . Vorher
Iftelen die 2 . .Jugendmannschaften der Sportfreunde und des
SVW . gegeneinander .

Am Sonntag :

DL - Reichsbahn -TSV . Darmstadt .
Waldstrage — Tschft . Kombach .

Tgd . Rüdesheim — Tv . Hackenheim .
Tv 1846 Biebt ich empfängt den Reichsbahn -

, rt aet -' B .ei aller Achtung vor dem Können der
Gaste glauben wir nicht , dag ste gegen die Biebricher in ihrer
derzeitigen Form aurtommen . Die Jugend des Tv .Biebrich besucht die Jugend der Tgd . SÄerstein .

Waldstratze stellt der Tschft . Ra mb ack
£ I *Le. gemischte Vertretung entgegen . Sie wird hoffentlich
ein " Chance

damit dem schwächeren Gegner g ■»

«m - übesheim wird als Meister des Kreises
Msesbaden/Rheingau , gegen den Tv . Hackenheim aus dem
Nachbarkreis ihrem Titel Ehre machen .
. Aie l . Jugend ber Sportfreunde spielt in Mainz gegenden Nachwuchs des Reichsbahn - TSV .

grotze Mühe aufzuwenden . um in einer ,
navischen Partie ben zu vorsichtig eröffnenben Beck zu biitan »
zieren : bereits im 12 . Zuge zwang er ben Weihen zur Her¬
gabe eines Lausers . Sinn roanbte einem intensiven Königs¬
angriff Keivers nicht die nötige Aufmerksamkeit zu unb sah
sich zu seiner Überraschung plötzlich im 20 . Zuge einer sizi¬
lianischen Partie mattgesetzt . Noch schlechter erging es Menn ,
der gegen Klein eine aussallenb schwache Partie lieferte unb
nach ooringeroerluit eine Philiborperteidigung im 22 . Zuge
aufgeben muhte . Gegenseitiges Figureneinstellen kennzeichnet
eine ebensolche Partie zwischen Hermes und Blumberger , die
der letztere verdient gewann , nachdem der Weihe mit einem
Unentschieden auf Grund ewigen Schachs nicht zufrieden ge¬
wesen war . Schade um bie italienische Partie zwischen Kroener
und Weilnau ! Dem recht nett aufbauenden Schwarzen hätte
man wohl einen halben Zähler gönnen mögen , doch verscherzte
er sich alle Chancen durch unmotiviertes Einstellen von Dame
und Springer . Schlicht sah seine Bemühungen um einen Sieg
endlich belöhnt unb konnte in einem Dreispringerspiel gegen
Altenkirch nach 52zügigern Kampf seinen ersten Erfolg buchen .

Stand nach der 5 . ( vorletzten ) Runde : 1 . Steinfof
5 P „ 2 . bis 5 . Ruppe . Krautmann . W . Menz um
4 P . . 6 . und 7 . Sinnntann unb Eberhardt je 3y , P „

$ 5. u . 1 Hängen . . 9 . bis 13 . Horchler . Linn , Beck .' ' ‘
Bleutgen 2 % P . u .

Oft mißfällt heute , was gestern entzückt .
Langsam aber , doch dauernd , erwirbt seine redlichen Freunde
Sich das indische Spiel , die bis zum Grab ’ es erhält .
Jünglinge sah ich die Jugend , Männer die Vollskraft der Jahre ,
Greise die spärliche Glut opfern im geistigen Kampf .
LorTei bezaubert den Schiffer und zieht ihn hinab in den

Abgrund !
Aber Calssen genügt

’s , daß sie ihr Opfer bestrickt . —
Sklaven sind wir doch alle ! Auch da , wo wir Herrscher uns

Anschliehend treten die 1 . Mannschaften des FV .
Sonnenberg - Rambach unb des FK . Bierstadt zum
Wettspiel an . Als Höhepunkt ber sportlichen Veranstaltungen
hat bas Zusammentreffen bes Tabellenzweiten ber Bezirks -
tlafie Rheinhessen .

J — - . - . - ■

klaisenmeisters K i

die, , gleiche Zahl schon allem von Ludwigshafen hinnehmen
muhen . Aber die Manner um Spalt unb Avemarte weisen
stolz auf ihre 34 Gewinntore , denen die Wiesbadener nm 10
entgegenstellen können . Sportvereins Sturm kann daher nicht
tejt genug emgehammert werden : schiehen , ohne zu fackeln ,
schiehen aus allen Lagen ! An ber Abseitslinie hört die Kom -
Bmation auf . llmschalten ! Rur noch ein Gedanke beherrscht
leben Sturmer : Schuh ! Rur so kann es gelingen .

Im Gau -Stiidtetnruier ,

Am letzten Maien - Sonntag wurden die Gruppenkämpfe
zur deutschen Handball - Meisterschaft 1938 abgeschlossen . In
wenigen Tagen , am 12 . Juni , beginnen die Vorspiele der
Zwischenrunde . Vier Mannschaften , rede von ihnen würdig ,

zu tragen , nehmen den schweren Kampf auf : MTSA .
MSV . Weißenfels , Hindenburg Minden unb SV .

ihnen haben bereits einmal bie Meister -

<3n Rüt ^ e .

Weltmeister Lewis kommt nach Deutschland ,

? ^ach einem Kabel aus New Pork , hat der Weltmeister
tm Halbschwergewicht . John Henry Lewis , am Mittwoch
ben KantPToeiiiag für einen Tiielkamvf gegen ben wenig be -
tannten Al Gainer unterschrieben . Das Treffen wirb Mitte
des Monats August in Pittsburgh itattfinben . Dah Lewis
feine Zweifel hat , diesen Kampf zu gewinnen , gebt daraus
hervor , da « er anfünbigte . er werbe noch in bieiem Sommer
bie Reife nach Deutschland antreten , wo er Mitte September
in Berlin seinen Titel erneut verteidigen will , unb zwar
gegen unseren deutschen . Europa - und früheren Weltmeister
Adolf Heuler ( Bonn ).
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